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WARUM WERDEN WIR BESTRAFT, WENN

WIR ARBEITEN

Max Läubli

Die kleinkarierte Handhabung von
Gesetzen aus den letzten
Jahrhundert, die leider noch in vielen

Kantonen der Schweiz
angemeldet werden, machen jährlich
unzählige Jenische straffällig.
Um ihr bescheidenes Gewerbe zu
betreiben, sind sie gezwungen,
von Gemeinden und Kantonen
unterschiedliche und unverhältnismässig

hohe Patente zu erwerben.
Die Willkür der jeweiligen Beamten

spielt dabei eine nicht zu
übersehende Rolle.

Unsere Fragen:
Ist es besser, dass die nomadi¬

sierenden Kleingwerbler zu
Sozialfällen verkommen und von der
Allgemeinheit unterstützt werden
müssen? Oder lässt man auch für
sie die vielgerühmte schweizerische

Gewerbefreiheit gelten, die
es ihnen ermöglichte, in Würde
ihren Lebensunterhalt zu verdienen?

Es sind ja schweizer Bürger, die
sich mit Recht fragen: Wann
kommt es endlich zu einer
eidgenössischen, für die ganze
Schweiz gültigen Patentregelung?
Wohl frühestens wenn die
Gletscher geschmolzen und die Flüsse
versandet sind, wird es möglich
sein, auf dem herrenlos gewordenen

Land ohne Bewilligung nach
Flaschen zu graben.

Bis dahin liebe Jenische,
Geduld.
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